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KORNGOLD
Violin Concerto

GOLDMARK
Violin Concerto No.
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DOWLAND
Consor! Musik und Lieder
Rose Consort of Viols
NAXOS 8.553326

BUXTEHUDE LISZT
Membra Jesu noslri Sämtliche Klavier«

Religieuses. Ave Maria.
Six Consulations
Philip Thomson
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GRI
Violinsonaten Nr. 1-3
Henning Kraggerud /
Helge Kjekshues
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HAYDN
Sinfonien Nr. 51. 56 und E

NAXOS 8.554108

PROKOFIEFF
Sinfonisches Kon/ert für
Violoncello und Orchester
Alexander Rudin
National Symphony Orchestr;
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MÜSJK
Wiederholungen
Sören Meyer-Eller

C-,
Was spricht eigentlich dagegen, in Konzerten oder auf Platte immer und immer
wieder dasselbe Repertoire zu wiederholen? Wiederholung ist ein zentrales Ele-
ment der Musik, sowohl was die Komposition als auch was die Vermarktung an-
geht. Wenn im Radio immer und immer derselbe Song abgenudelt wird, dann
bleibt er hängen, wird bekannt, wird zum Ohrwurm, wird gekauft. „Power Play"
heißt das auf Neudeutsch. So simpel funktioniert das bei klassischer Musik nicht,
dazu sind die Stücke meistens zu lang oder auch zu komplex, aber zweifellos hat
sich ein Kanon von Werken herausgebildet, der von vielen gerne und immer
wieder gehört wird. Vielleicht ist das nicht immer sehr gut oder auch nuf gut,
was da von Bühne oder CD tönt, vielleicht wird ein Werk im Konzert nur aufs
Programm gesetzt, weil das Orchester es kennt, man mit wenig Probenzeit aus-
kommt und darüberhinaus gleich noch eine Aufnahme ansteht - das ist uner-
quicklich, gerade bekannte Werke dürften nur in erstklassigen Darbietungen un-
ters Volk gebracht werden, sonst bleibt der Hörer auf der Strecke, sein Interesse
schwindet, verschwindet, der Saal bleibt leer, die CD im Regal. Die Bekanntheit
des Materials erfordert eben höchst verantwortungsvollen Umgang. Andernfalls
handelt es sich um bloßes repetieren. Was die Musik selbst angeht: Es gibt im-
mer wieder Stoff für Diskussionen, wenn ein Dirigent vorgeschriebene Wieder-
holungen ausführt beziehungsweise dies nicht tut. Gewöhnlich wird, wenn ja,
das auf die Haben-Seite gebucht. Warum eigentlich? Ist es nicht sinnvoll anzu-
nehmen, daß Mozart oder Beethoven Wiederholungen aus Konvention vor-
schrieben, mit dem Nebeneffekt, daß das damalige Publikum, welches etwas
völlig Neuem, Fremdem begegnete, die Gelegenheit hatte, es durch Wiederho-
lung besser zu verstehen? Das scheint mir heute nicht mehr notwendig; viel eher:
ist die bisweilen geübte Praxis sinnvoll, neuere/unbekanntere Werke im Konzert,
zweimal zu spielen, um sich einfühlen und -hören zu können.
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